
Kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) 
sind zentral für die wirtschaftliche Entwick-
lung Rumäniens. Oft ist es für KMU aber auf-
grund mangelnder Sicherheiten schwierig, von 
Geschäftsbanken Kredite zu bekommen, die 
für Investitionen benötigt werden. Die Schweiz 
beteiligte sich daher mit 24,5 Millionen Fran-
ken an einem Fonds, aus dem KMU Kredite er-
hielten.

99,7% der rumänischen Unternehmen sind KMU 
und 66% der Arbeitnehmenden sind im KMU-Sek-
tor beschäftigt. Es besteht jedoch noch grosses Ent-
wicklungspotenzial, denn die Dichte an KMU ist in 
Rumänien nur halb so hoch wie im EU-Durchschnitt. 

INVESTITIONSKREDITE FÜR KMU

Ein grosses Hindernis für rumänische KMU ist der ein-
geschränkte Zugang zu Investitionskapital. Denn oft 
sind KMU aufgrund eines fehlenden Leistungsaus-
weises und mangelnder Sicherheiten für Geschäfts-
banken kreditunwürdig. Daher schuf die Schweiz mit 

der rumänischen CEC Bank einen Fonds, zu dem sie 
24,5 Millionen Franken beisteuerte. Daraus erhielten 
rumänische KMU unter folgenden Bedingungen Kre-
dite:

• Die KMU müssen in den Sektoren verarbeitende 
Industrie, Tourismus, Gesundheit, Clean-Tech, 
Transport, IT, Bauwesen und Technik tätig sein.

• Der von der CEC Bank verlangte Jahreszins liegt 
maximal 3,5% über dem rumänischen Kreditzins 
am Interbankenmarkt.

• Die Kredite pro KMU betragen insgesamt maximal 
300’000 Franken.

• Die Kredite haben eine Laufzeit von maximal sie-
ben Jahren.

• Wenn ein KMU über ungenügende Sicherheiten 
verfügt, deckt der rumänische Kreditgarantiefonds 
bis zu 80% des Kreditbetrags. 

Die Schweiz finanzierte jeden Kredit zu 70% mit. Die 
restlichen 30% musste die CEC Bank aus eigenen 
Mitteln beisteuern. Bis 2019 konnte die CEC Bank 
500 Kredite vergeben. Dies ermöglichte es, rund 
3000 Arbeitsplätze zu schaffen oder zu erhalten. Die 
zurückbezahlten Kredite fliessen in den Fonds zurück 
und stehen so für neue Kredite zur Verfügung. 

Die CEC Bank wurde über eine öffentliche Ausschrei-
bung für die Verwaltung des Fonds ausgewählt. Sie 
verfügt über eine langjährige Erfahrung als Spar- und 
Kreditinstitut, die bis auf das Jahr 1864 zurückgeht. 

VERBESSERTE WETTBEWERBSFÄHIGKEIT UND 
MEHR ARBEITSPLÄTZE

Ziel des Fonds ist es, die Investitionsfähigkeit von 
KMU soweit zu stärken, dass sie wettbewerbsfähiger 
werden und langfristig direkt von Geschäftsbanken 
Kredite zu marktüblichen Konditionen erhalten kön-
nen. Mit der Entwicklung eines starken KMU-Sektors 
fördert Rumänien das Wirtschaftswachstum, schafft 
Arbeitsplätze und damit Perspektiven vor Ort. 

KREDITE FÜR KMU
KMU ALS MOTOR FÜR WACHSTUM UND ENTWICKLUNG 

Ein Unternehmen mit 20 Angestellten erhielt ein Darlehen im Gegenwert von 79‘000 
Franken, um eine Werkzeugmaschine zu kaufen, die durch den Einsatz moderner Steue-
rungstechnik 3D-Werbeprodukte automatisch zuschneiden kann. Die Anschaffung ermög-
licht die Beschäftigung von drei neuen Mitarbeitenden.  © SECO
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«Mein Unternehmen, 
meine Zukunft. Dank dem 
Investitionskredit, den ich 
durch meine Initiative und 
aufgrund meines Firmen-
konzepts erhalten habe, 
konnte ich mein Unterneh-
men ausbauen.» 
Adrian Miler, Unternehmer 
aus Târgosviste 
© SECO
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Alexandru Serban erhielt einen Kredit von 44’000 Franken, um ein neues Restaurantge-
bäude zu kaufen. © SECO

Das Unternehmen AGOTERM 93 hat auf die Herstellung von Fenstern spezialisiert und be-
schäftigt 26 Personen. Dank einem Kredit von 60’000 Franken konnte es zwei Maschinen 
kaufen, um Fenster mit Wärmeschutzverglasung zu produzieren. Die Investition machte 
das Unternehmen wettbewerbsfähiger und ermöglichte es, qualitativ hochstehende und 
klimafreundliche Fenster effizient zu produzieren. © SECO


